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Nicht jeder Scherz ist zum "Scherzen" und blöd ist das  Herumhackens auf Schwächeren. Üble Nachrede und
Beleidigungen in sozialen Netzwerken, Chats und Foren sowie das Verbreiten von peinlichen Fotos und
Videos sind nur einige Varianten dieses Cybermobbing . Die Schäden bei den Opfern sind alles andere als
„Lustig“.

Schutzmaßnahme
Wir Kinder müssen lernen, dass es im Internet nicht wirklich anonym ist und unser Verhalten Spuren
hinterlässt und Konsequenzen haben wird. Ist ein Kind ein Opfer von Cybermobbing, suche bitte Hilfe an der
Schule oder zur Not bei der Polizei. 
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